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Es ströme aber das Recht wie Wasser und die  
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. 

Amos 5,24 
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Woher stammt das Wort 
„Urlaub“, fragte ich mich, wäh-
rend ich meinen Koffer für einen 
Kurzurlaub mit meinem Paten-
kind packte.   Urlaub.  

Eigentlich hatte ich keinen  
Urlaub im klassischen Sinne. Wir 
wollten vor der Konfirmation 
noch eine intensive „Patenzeit“ 
erleben, Gespräche führen,  
hören was gerade so im Leben 
der jungen Frau wichtig ist, wo-
für ihr Herz schlägt, was sie be-
drückt und dabei Neues entde-
cken.  

Urlaub kommt von erlauben,  
sagte mein Smartphone. Jesus 
hielt sich oft am See Genezareth 
auf, wo er predigte. In der Bibel 
steht z.B.: „Als Jesus das hörte, 
zog er sich allein von dort mit 
dem Boot in eine einsame  
Gegend zurück“ (Mt 14,13).  
Jesus erlaubte sich Auszeiten. 

Zeiten, des sich um die eigene 
Seele kümmern. Urlaub: eine 
Zeit, in der der Alltag für eine 
kurze Zeit hinter mich rückt, eine 
Zeit in der meine Seele auftan-
ken kann. 

Und dann wusste ich, dass ich 
mir künftig häufiger erlauben  

werde, kurz mal meiner Seele 
den Vortritt zu lassen. Urlaub 
unabhängig vom Arbeitsalltag. 
Ein Waldspaziergang oder viel-
leicht eine Tasse Tee und ein  
gutes Buch. 

Ein Tipp: Wo auch immer Sie 
sein werden, an einem fernen Ort 
oder zu Hause – wenn Ihnen alles 
zu schnell wird, gehen Sie doch 
einmal in eine Kirche. Die  
meisten Gotteshäuser sind mitt-
lerweile jeden Tag geöffnet. 

Setzen Sie sich in eine Bank.  
Genießen Sie die Ruhe, wenn alle 
Außengeräusche nur noch  
gedämpft zu hören sind, und den  
Frieden und auch das dämmrige 
Licht. Vielleicht gehen Sie ja ver-
ändert hinaus, ruhiger, mittiger. 
Und vielleicht werden Sie auch 
merken: Wer sich Gott nähert, 
findet zu sich selbst. 

Urlaub für meine Seele kann 
nur ich mir geben. Urlaub bedeu-
tet, die Seele federleicht werden 
lassen. Diese Momente können 
mir für den Alltag Erholung und 
Kraft schenken. 

Melanie Angermüller 

Auszeit erlaubt! 
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Unsere regionale Osternacht 
begingen wir dieses Jahr in  
Westhausen. Besucher aus einigen 
Gemeinden des Unterlandes  
begingen um 5:00 Uhr einen bewe-
genden Gottesdienst zur Aufer-
stehung Jesu. 

 
Zunächst wurden die mitge-

brachten Osterkerzen am Oster-
feuer entzündet und anschließend 
zogen wir gemeinsam in die dunkle 
Kirche ein. 

 

Tischabendmahl  

Regionale Osternacht in Westhausen 

Zum ersten Mal wurde das 
Abendmahl an Karfreitag in  
Hellingen  in einem anderen  
Format gefeiert - und zwar mit  
einem Tischabendmahl am Abend 
des Gründonnerstag.  

Die Gemeinde fand sich im 
Pfarrhaus Hellingen zusammen und 
feierte mit Diakon Albrecht 
Strümpfel in angenehmer und in-
tensiver Atmosphäre. Alle Anwe-
senden teilten sich das Abendmahl 
gegenseitig aus, brachen das Fla-
denbrot und reichten sich den 
Kelch.   
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Es war sehr berührend, den 

anbrechenden Tag so zu empfangen. 
Nach und nach wurden mehr  
Kerzen entzündet und das Morgen-
licht strahlte durch die Fenster, als 
wir hörten: "Der Herr ist auferstan-
den, er ist wahrhaftig auferstanden“.  

 
Ein sehr gelungenes Fest. 
 
Im Anschluss traf sich die anwe-

sende Gemeinde im Pfarrhaus zum 
Osterfrühstück, welches von vielen 
Helfern liebevoll vorbereitet wor-
den war. Herzlichen Dank an alle 
Beteiligten! 

Manuela Müller 
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Ostern im Kirchspiel 

Ummerstadt—Die Kirchengemeinde Ummerstadt hatte dieses Jahr wieder 
zu Ostern in die St. Andreaskirche eingeladen. Besonders schön war es, dass 

die Kids4Jesus und die Vorkonfirmanden gemeinsam mit  
Pfarrer Baumgarten den Gottesdienst gestaltet haben. Im Anschluss wurden 

noch die Osterüberraschungen gesucht. 

Lindenau—Unsere Kinderosterandacht war sehr gut besucht, es kamen  
20 Erwachsene und 9 Kinder. Es war ein Mitmach-Gottesdienst und so haben 
die Eltern gemeinsam mit dem Lektor ihre Kinder gesegnet und im Anschluss 
gab es noch ein lustiges Suchen der Osternester. Es hat allen viel Freude ge-
macht. So ein Mitmach-Gottesdienst müssen wir auf jeden Fall wiederholen. 
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Heldburg—Gut besucht war am Ostermontag die Heldburger Stadtkirche und 
anschließend das Pfarrhaus zum traditionellen Gottesdienst mit Osterfrühstück. 
Viel Freude bereitete der Kindergarten der den Gottesdienst mitgestaltete und 

zusammen mit den Kids for Jesus am Ende den Gottesdienstbesuchern das  
Osterlicht überreichte.  Die zahlreichen Kinder freuten sich natürlich über die 

Osterkörbchen, die im Garten versteckt waren.  
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Dieses Jahr war etwas ganz  
Besonderes: Mit der „Kirche  
Kunterbunt“ hielt etwas Neues Ein-
zug. Viele fragten sich zunächst, was 
das eigentlich sei. Meine Antwort 
war immer dieselbe: „Lasst euch 
überraschen und kommt gerne vor-
bei.“ 

Gemeinsam mit dem Gemeinde-
kirchenrat wurden verschiedene 
Stationen vorbereitet: eine Kirchen-
führung, ein Osterfeuer mit Stock-
brot, das kreative Bemalen eines 
Holzkreuzes sowie das Marmorie-
ren von Ostereiern. 

Von Klein bis Groß waren alle 
mit Begeisterung dabei. Es wurde 
kreativ gearbeitet, gelacht und mit 
viel Freude gestaltet. In einer  
gemeinsamen Feierstunde wurde 
die Auferstehung Jesu gefeiert und 
alle konnten die neu entstandenen 
Kunstwerke bewundern. Mit einem 
„Gummibärchensegen“ fand die  
Feier einen fröhlichen Abschluss. 

Danach wurde beim gemütlichen 
Osterfrühstück weitergefeiert und 
die schöne Gemeinschaft genossen. 

Diakon Albrecht Strümpfel 

Ostern—einmal Kunterbunt in Hellingen 

Neugierig geworden?  am 
06.06.2026  von 10-13 Uhr in 

Walldorf  findet wieder eine „Kirche 
Kunterbunt“ statt. 
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Freud & Leid—Amtshandlungen im Kirchspiel 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

In unserer Kirche wurden konfirmiert: 

In unserer Kirche wurden getauft: 
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 Vorstellung  
Vorkonfirmanden 

Am 29.03.26 fand der Vorstel-
lungsgottesdienst der Vorkonfir-
manden aus Heldburg im Pfarrhaus 
Heldburg statt. Der Saal war gut  
gefüllt. Als Thema haben sich die 
Vorkonfirmanden aus Völkershau-
sen (Albert Schmidt), Ummerstadt 
(Nils Kranert, Emelie Hauser, Max 
Eberlein) und Heldburg (Marie Wä-
schefelder, Emilia Röder, Mathilda 
Dömming, Liam Zapf, Nils Claus) 
Frieden ausgewählt.  

Nach einer kleinen Vorstellungs-
runde sang die Gemeinde „We are 
the world.“ Danach wurde der Psalm 
43 vorgelesen. Emilia berührte die 
Gemeinde mit dem Tagesgebet zum 
Thema Frieden. Alle hörten das 
Evangelium, vorgetragen von Albert 
nach dem zweiten Lied, bei dem alle 
mitsangen. Die Gemeinde bewies 
nun ihren Glauben durch das Glau-
bensbekenntnis. Nun begann die 
von Max vorbereitete Präsentation 
zum Thema. Für das dritte Lied hat-
ten sich die Jugendlichen das Lied 
„99 Luftballon“ ausgesucht, welches 
sie aus dem Heldburger Musikun-
terricht kannten. Die Fürbitten 
sprachen Max, Nils K., Mathilda und 
Nils C., die anschließend eine 
Schweigeminute einbauten. Das 
„Vater unser“ wurde von Mathilda 
eingeleitet. Der Pfarrer sprach den 

Segen und als letztes spielten wir 
das Lied “10.000 Gründe“, welches 
das Lieblingslied der Vorkonfis von 
der Konfifahrt 2026 war. Es war ein 
toller Gottesdienst, für den die Vor-
konfirmanden viel Lob bekamen.  

Ebenfalls am 29. März haben die 
Vorkonfirmanden Aron, Charlie,  
Fiona, Fabio und Marie im Pfarrhaus  
Hellingen den Gottesdienst geleitet. 

Unser Thema handelte um Fami-
lie, dabei haben wir verschiedenen 
Familienarten vorgestellt. Ebenso 
wie in Heldburg haben wir uns 
ebenfalls die gleichen Lieder ausge-
sucht, die einfach wunderbar zu uns 
passen. Der Gemeindesaal des 
Pfarrhaus Hellingen war sehr gut 
besucht. Die Komplimente der Ge-
meinde bestätigten—es war ein ge-
lungener Gottesdienst.. 

Vorkonfirmanden aus Heldburg und Hellingen 
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Regionale Konfirmandenfreizeit in Mühlhausen 

Vom 19. bis 22. März waren über 
50 Konfirmanden aus den Pfarr-
bereichen Heldburg-Ummerstadt, 
Hildburghausen, Themar und West-
hausen mit drei sehr engagierten 
Teamern und den jeweiligen  
Pfarrern zur Konfirmandenfreizeit 
in Mühlhausen unterwegs. 

Die Schwerpunkte dieses langen 
Wochenendes bildeten die Themen: 
Abendmahl und Gemeinschaft so-
wie der Besuch der Jugendkirche in 
Mühlhausen. Dort feierten 
wir unseren Abschluss-
gottesdienst mit einem 
Agabemahl.  
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In besonderen Feierstunden 
wurde in drei Festgottesdiensten 
die Konfirmation begangen.  

Doch nach der Konfirmation 
muss die Gemeinschaft nicht ausei-
nander gehen. Das Jugendfestival in 
Volkenroda bietet hierzu eine be-
sondere Möglichkeit. Wer Interesse 
hat, meldet sich am besten gleich an 
oder spricht Pfarrer Nikolaus  
Flämig an.  

Konfirmationen im Kirchspiel 

Klara Höhn • Charly Westhäuser 

Käßlitz am 17. Mai 2026 

28.- 30. August 2026  
im Kloster Volkenroda 
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Hellingen am 03. Mai 2026 
Pfarrer Johannes Heinze • Mika Zertisch • Eddy Weikard • Alexander Ruck 

Nandalee Lützelberger • Jessica Zinsky • Lisa Franzke • Lotta Weikard • Lilly Jolie Heß • Lara Hartung 

Heldburg am 17. Mai 2026 

Elisa Manikowsky • Lennart Leutheußer • Liliana Jäger • Anton Oehrlein • Mia Nogaj 
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Vorstellung Lektoren 

Im Herbst 2025 startete erst-
mals nach vielen Jahren, ein Kurs für 
die Ausbildung von Lektor:innen.  

Aus unserem Kirchspiel fanden 
sich gleich drei Gemeindeglieder, 
die sich dieser Herausforderung 
stellen. Nachdem sie bereits einen 
Gottesdienst in Käßlitz hielten, 
möchten wir sie heute vorstellen:  

Konstanze Steigmeier, Käßlitz 
In einem Gespräch mit David 

Fritsch erfuhr ich vom Lektoren-
kurs. Da mich inhaltlich und vor al-
lem auch für mich persönlich das 
„Buch der Bücher“ – die Bibel sehr 
interessiert, hat dies sofort mein 
Interesse geweckt. Danach fasste 
ich den Entschluss, ebenfalls am 
Kurs teilzunehmen. 

David Fritsch, Lindenau 
Ich habe mich für das Lektoren 

Seminar entschieden, weil ich möch-
te, dass bei uns in der Gemeinde 
wieder öfters Gottesdienst ist. Bei 
der Ausbildung habe ich gemerkt, 
wie wichtig mir die Beziehung zu 
Gott ist und das ich dies gerne mit 
anderen teilen möchte. Und das 
geht doch am besten durch die Ver-
kündigung. Vielleicht kann ich ja 
doch den einen oder anderen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
anstecken und zeigen wie schön es 
ist Gottes Wort zu folgen und wie-
derum ist für mich ganz wichtig  
Segen zu geben und gesegnet zu 
sein. 

Manuela Müller, Bad Colberg 
Ich habe mich für die Lektoren-

ausbildung entschieden, weil ich in 
der Kirchgemeinde helfen möchte 
und mich gerne neuen Herausforde-
rungen stelle. 

Einladung zum  
Lektorengottesdienst 

am 14.06.2026 um 13:00 Uhr  
in  Lindenau 
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Die Kreissynode des neuen  
Kirchenkreises Südthüringen trat 
am 28. März 2026 zu ihrer ersten 
und konstituierenden Sitzung in 
Walldorf bei Meiningen zusammen.  

Zu Beginn der Sitzung erfolgte 
die Wahl des Präsidiums in gehei-
mer Abstimmung. Als Präses wurde 
Andrea Sokoll gewählt. Zur ersten 
Stellvertreterin bestimmte die Sy-
node Maria Schmalz, zur zweiten 
Stellvertreterin Christine Fritz. Das 
Amt der hauptamtlichen Stellver-
treterin übernimmt künftig Pfarre-
rin Hanna Freiberg.  

Ein weiterer zentraler Tages-
ordnungspunkt war die Wahl des 
Kreiskirchenrates, des leitenden 
Gremiums des Kirchenkreises 
Südthüringen, zwischen den Tagun-
gen der Kreissynode. In dieses Gre-
mium wurden folgende ehrenamtli-
che Mitglieder gewählt: Präses  
Andrea Sokoll, Christian Schubert, 
Ute Hopf, Andreas Töpfer, Julia 
Dauer, Dr. Gunnar Hersmann,  
Sibylle Lottes und Tristan Fromm. 

Zu den hauptamtlichen Mitglie-
dern zählen Superintendent  
Michael Wegner sowie seine Stell-
vertreter Nikolaus Flämig und Anke 
Nagel-Kordak. Darüber hinaus wur-
den Sebastian Fuhrmann, Judith  
Jurgeit-Prieß, Klaus Stark, Aaron 

Laßmann-Rogge und Mark Scheidig 
in das Gremium berufen. 

Als stellvertretende ehrenamtli-
che Mitglieder wurden Christine 
Fritz und Luis Angermüller gewählt. 
Die stellvertretenden hauptamt-
lichen Mitglieder sind Hanna  
Freiberg und Sandra Konsolke. 

Die Kreissynode ist das oberste 
beschlussfassende Organ des  
Kirchenkreises. Sie setzt sich aus 
gewählten und berufenen Vertrete-
rinnen und Vertretern der Kirchen-
gemeinden sowie aus hauptamtlich 
Mitarbeitenden zusammen.  

Zu ihren zentralen Aufgaben ge-
hören die Festlegung inhaltlicher 
und strategischer Schwerpunkte 
kirchlicher Arbeit, die Beratung und 
Verabschiedung des Haushalts  
sowie die Kontrolle der Arbeit des 
Kreiskirchenrates. Darüber hinaus 
entscheidet sie über grundlegende 
Fragen des kirchlichen Lebens im 
Kirchenkreis und trägt Verantwor-
tung für dessen geistliche und orga-
nisatorische Entwicklung. 

Regionalrat Süd 
Neben den Gremien der Kreissy-

node, haben sich auch die Regional-
beiräte konstituiert.  

Die Arbeit im Kirchenkreis Südthüringen 
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Als Vorsitzender wurde Diakon 
Albrecht Strümpfel gewählt und als 
Stellvertreter fungieren Anja  
Bartenstein und Manuel Urbschat. 
Der Regionalrat ist im Schwerpunkt 
für die Gestaltung des kirchlichen 
Lebens in der Region zuständig. Er 
kann Anträge an den Baulastfonds 
mit einem positiven Votum unter-
stützen und Stellenbesetzungen für 
die Region begleiten.  Dem Regio-
nalrat stehen finanzielle Mittel aus 
dem Strukturfond des Kirchenkrei-
ses für die Arbeit vor Ort zur Verfü-
gung. 

Die Anträge an den Regionalrat 
werden direkt an den Vorsitzenden 
oder an Frau Färber gesendet.  

Zusammensetzung Regionalrat Süd 
 

Kirchspiel Heldburg-Ummerstadt:  
Amend, Harald; Lindenau 
Chilian, Anne; Ummerstadt 
Bartenstein, Anja; Hellingen  
 

Kirchspiel Westhausen:  
Urbschat, Manuel; Gompertshausen 
Roos, Christiane; Schweickersh. 
Bartenstein, Iswena; Westhausen 
 

Kirchspiel Streufdorf: 
Heim, Gerd, Stressenhausen 
Jentsch, Andrea, Seidingstadt 
 

Hauptamtliche Mitarbeiter: 
Strümpfel, Albrecht; Diakon 
Schwesig, Dietmar, Pfarrer 
Heinze, Johannes, Pfarrer 
Plaumann, Susanne, Erprobungsraum 
Färber, Katrin (Protokoll) 
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Sonntag, 31.05.2026, Trinitatis 
09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 
10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst 
Sonntag, 07.06.2026, 1. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Heldburg Lektorengottesdienst 
14:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst 
Sonntag, 14.06.2026, 2. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst mit Taufen 
14:00 Uhr Hellingen Gottesdienst 
13:00 Uhr Lindenau Lektorengottesdienst 
Samstag, 20.06.2026 
14:00 Uhr Hellingen Trauung 
Sonntag, 21.06.2026, 3. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 
13:30 Uhr Ummerstadt Jubiläumskonfirmation 
Donnerstag, 24.06.2026, Johannistag 
18:00 Uhr Heldburg Gottesdienst in der Friedhofskirche 
Sonntag, 28.06.2026, 4. Sonntag nach Trinitatis 
14:00 Uhr Heldburg Gottesdienst und Gemeindefest 
Sonntag, 05.07.2026, 5. Sonntag nach Trinitatis 
17:00 Uhr Ummerstadt Konzert Posaunenchor St. Moriz 
Samstag, 11.07.2026 
14:00 Uhr Heldburg Gottesdienst mit Taufen 
17:00 Uhr Holzhausen Gottesdienst 
Sonntag, 12.07.2026, 6. Sonntag nach Trinitatis 
17:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst 
17:00 Uhr Hellingen Gottesdienst 
Samstag, 18.07.2026 
10:30 Uhr Heldburg Gottesdienst mit Taufe auf der Veste 
Sonntag, 19.07.2026, 7. Sonntag nach Trinitatis 
14:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst mit Taufe 
17:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 
Samstag, 25.07.2026 
18:00 Uhr Käßlitz Kirmesgottesdienst 
Sonntag, 26.07.2026, 8. Sonntag nach Trinitatis  
17:00 Uhr Lindenau Gottesdienst 

18:00 Uhr Heldburg Musikalischer Abendgottesdienst mit 
Left-Hand-Flows 
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Sonntag, 02.08.2026, 9. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr Hellingen Kirmesgottesdienst im Festzelt 

18:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 

Montag, 03.08.2026 

16:30 Uhr Ummerstadt Orgelsommer KMD T. Sterzik  
Andreaskirche 

Freitag, 07.08.2026 

16:30 Uhr Hellingen Orgelsommer KMD T. Sterzik 

Sonntag, 09.08.2026, 10. Sonntag nach Trinitatis 

17:00 Uhr Holzhausen Gottesdienst 

Sonntag, 16.08.2026, 11. Sonntag nach Trinitatis 

17:00 Uhr Heldburg Gottesdienst 

Sonntag, 23.08.2026, 12. Sonntag nach Trinitatis 

09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 

Samstag, 29.08.2026 

16:00 Uhr Bad Colberg Kirmesgottesdienst 

Sonntag, 30.08.2026, 13. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr Lindenau Regionaler Schulanfangsgottesdienst 
mit Gemeindefest 

10:00 Uhr Heldburg Jubiläumskonfirmation 

Sonntag, 06.09.2026, 14. Sonntag nach Trinitatis 

09:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst 

10:30 Uhr Poppenhausen Gottesdienst 

Sonntag, 13.09.2026, 15. Sonntag nach Trinitatis 

13:30 Uhr Hellingen Jubiläumskonfirmation 

   

   

Gemeindenachmittag Heldburg: 09.06., 14.07., 11.08. jeweils 14:30 Uhr 

Gemeindenachmittag Hellingen: 11.06., 16.07., 13.08. jeweils 14:30 Uhr 

   

Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen, an allen Gottesdiensten 
und Veranstaltungen im gesamten Kirchspiel teilzunehmen.    

mit Abendmahl 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
in den Sommerferien werden wir jeweils 17:00 Uhr Abend-
gottesdienste im Pfarrbereich Heldburg-Ummerstadt anbieten. 
Diese Gottesdienste können eine Andachtsform oder aber auch  
einen musikalischen Schwerpunkt haben. 
Wir sind bei der Ausgestaltung sehr offen und für Anregungen 
durchaus dankbar. Wenn Sie Ideen haben, mitgestalten wollen, 
melden Sie sich doch bitte bei mir oder im Büro des Pfarramts 
Heldburg! 
Außerdem ermutigen wir dazu, diese Gottesdienste nicht nur im 
eigenen Ort, sondern auch in Nachbarorten zu besuchen. Es soll 
ja Gemeindeglieder geben, die noch nicht in allen Kirchen  
unseres Pfarrbereiches waren! Wir freuen uns auf Sie!  

Abendgottesdienste im Sommer 
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Kunst in der Kirche 

Seit März beteiligen sich Held-
burg, Ummerstadt, Bad Colberg und 
Holzhausen an den Offenen 
Dorfkirchen. Besucher finden dort 
geistliche Impulse, Bilder und Texte, 
die zu persönlicher Andacht einla-
den. 

Von September bis November 
wollen wir in den Offenen Dorf-
kirchen kleine Kunstausstellungen 
gestalten.  In allen Orten gibt es kre-
ative Menschen, die malen, schrei-
ben, sticken, häkeln, schnitzen, klöp-
peln… Trauen Sie sich, Ihre kleinen 
oder großen Kunstwerke zu zeigen 
und anderen damit Freude zu ma-

chen. Das Spektrum kann von Kar-
ten, Bildern, Gedichten, Geschich-
ten, Collagen bis hin zu Kunsthand-
werk und Installationen reichen.  

Um es mit den Worten der Bibel 
zu sagen: Stellt euer Licht nicht 
„unter den Scheffel“, sondern auf 
einen Leuchter. 

Wer sich daran beteiligen möch-
te, kann sich entweder an die jewei-
lige Verantwortliche für die Offene 
Kirche, an den Gemeindekirchenrat 
bzw. gerne auch direkt an mich  
wenden. 

Susanne Plaumann 
Mail: susanne.plaumann@ekmd.de 



 

TERMINE 

 22           



 

TERMINE 

           23 



 

TERMINE 

 24           



 

TERMINE 

           25 



 

 

 26           

MEIN DU VON A BIS Z 
Du bist mein Anfang und hast kein Ende. 
Du bist mein Brot; du füllst Leib, Seele und Hände. 
Du bist meine Chance, die sich immer wieder ergibt. 
Du bist mein Diener, der mich in den Himmel liebt. 
Du bist mein Erretter, dem ich Mängel gestehe. 
Du bist mein Fels, auf dem ich felsenfest stehe. 
Du bist mein Geber; durch dich verschenke ich viel. 
Du bist meine Hoffnung; es gibt ja ein Ziel. 
Du bist meine Insel; du lässt mich niemals im Stich. 
Du bist mein Jubel; mit dir feiere ich. 
Du bist meine Kraft; durch dich werde ich stark. 
Du bist meine Liebe, durch die ich mich mag. 
Du bist meine Mutter; du tröstest mich gern. 
Du bist meine Nähe – zum Greifen nah und unbegreiflich fern. 
Du bist mein Odem; du hast mir Leben eingehaucht. 
Du bist mein Papa, der mich in Gnade eintaucht. 
Du bist meine Quelle; ich schöpfe aus dir. 
Du bist meine Ruhe; still wird es in mir. 
Du bist meine Sonne; du führst mich aus der Nacht. 
Du bist meine Tür; du hast den Weg freigemacht. 
Du bist der Unveränderliche – im Wandel der Zeit. 
Du bist mein Versorger; du gibst mir jede Köstlichkeit. 
Du bist mein Winzer; du lässt mich wachsen und gedeihen. 
Du bist mein X-fach-Vergeber, du willst mir stetig verzeihen. 
Du bist mein Yes; du sagst niemals „Nein“ …. 
Du bist meine ZUVERSICHT! 
 

aus: Bibel-Rätsel Andachten, Kawohl-Verlag 
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Pfirsich-Melba-Kuchen 

 
Zutaten:  
175g  Mehl 
½ Pck  Backpulver 
125g  Butter 
150g  Zucker 
2  Eier 
2 EL  Naturjoghurt (3,5 %) 
1 Dose  Pfirsich, in Spalten 
6 Blatt  Gelatine 
250g  Naturjoghurt (1,5 %) 
250g  Magerquark 
1 Pck.  Vanillezucker 
½  Zitrone, den Saft davon 
200ml  Schlagsahne 
250g  Himbeeren, frische 

 Die Pfirsiche abtropfen lassen. Butter, Zucker und Salz verrühren.  
Die Eier einzeln unterrühren. Mehl und Backpulver mischen und unter-
rühren. Zum Schluss die 2 EL Joghurt untermengen. Den Rührteig in  
eine eingefettete Springform (26 cm) füllen, glattstreichen.  

 Die Pfirsichspalten drauf verteilen. Im vorgeheizten Ofen (Umluft) bei 
175°C ca. 25 - 35 Min. backen (Stäbchenprobe). Auskühlen lassen.  

 Die Gelatine einweichen lassen. Den Magerquark, Joghurt, Vanille-
zucker, 50 g Zucker und Zitronensaft verrühren. Die Gelatine aus-
drücken und im Topf langsam auflösen. 4 EL Creme einrühren, dann die 
Masse im Topf in die übrige Crememasse rühren. Die Schlagsahne steif 
schlagen und unter die Creme heben.  

 Die Himbeeren kurz waschen, abtropfen lassen. 12 schöne Himbeeren 
zur Seite legen, den Rest vorsichtig unter die Creme heben. Dann die 
Creme vorsichtig auf dem Kuchen verteilen. Den Kuchen 4 bis 5  
Stunden kühlen. Die übrigen Himbeeren auf dem Kuchen verteilen. 
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Schüttel-Zucchini 

Zutaten:  
1kg Zucchini 
1 Zwiebel 
2 TL Salz 
 Pfeffer 
3 EL Zucker 
2 TL Senf 
1 EL Senfkörner 
 Dill nach Belieben 

 Am Vortag Zucchini waschen und in dünne Scheiben schneiden oder 
hobeln. Zwiebel schälen und fein würfeln. Beides mit Salz, Pfeffer,  
Zucker, Senf und Senfkörner in eine Schüssel mit Deckel geben. 

 Schüssel mit dem Deckel verschließen und so lange schütteln, bis sich 
alle Zutaten gut vermischt haben.  

 Schüttelzucchini bis zum Verzehr ca. 24 Std. im Kühlschrank durch-
ziehen lassen. Zwischendurch immer mal wieder durchschütteln. 

 Sind die Schüttelzucchini gut durchgezogen, kannst du sie direkt servie-
ren oder zusätzlich mit fein gehacktem, frischem Dill geschmacklich ver-
feinern.  
Köstlich— Eine perfekte Beilage zum Grillen! 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
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Bürosprechzeiten und Erreichbarkeit des Pfarramtes Heldburg 
Pfarrer Nikolaus Flämig und Verwaltungsangestellte Katrin Färber 
Bürosprechzeiten:   Donnerstag 09:00 bis 15:00 Uhr 
Anschrift:    Zur Kirche 161, 98663 Heldburg 
Tel.     036871-21326   (gerne können Sie eine Nachricht  
    auf dem  Anrufbeantworter hinterlassen) 
Fax:    036871-21927 
E-Mail Pfarrer Flämig:  nikolaus.flaemig@ekmd.de 
E-Mail Katrin Färber:  pfarramt.heldburg-ummerstadt@ekmd.de 
 
Ansprechpartner / Vorsitzende Gemeindekirchenräte vor Ort 
Heldburg   Frau Angela Nogaj   Tel. 036871-20624 
Hellingen   Frau Andrea Sokoll   Tel. 0151-16511309 
Poppenhausen  Frau Roselinde Langguth  Tel. 036871-29314 
Käßlitz   Frau Michaela Franke  Tel. 036871-29574 
Lindenau   Herrn David Fritsch  Tel. 0151-58500773 
Ummerstadt   Frau Anne Chilian   Tel. 0170-2771427 
Bad Colberg   Frau Manuela Müller  Tel. 036871-30125 
Holzhausen   Herrn André Kreußel  Tel. 036871-21871 
Diakon   Herrn Albrecht Strümpfel  Tel. 0173-4175254 
 
Bankverbindungen der Kirchgemeinden 
bei der Kreissparkasse Hildburghausen / BIC: HELADEF1HIL 
 
Hellingen, Käßlitz  IBAN: DE31 8405 4040 1180 0198 10  
 
Heldburg, Poppenhausen, Ummerstadt, Bad Colberg, Lindenau, Holzhausen 
    IBAN: DE44 8405 4040 1180 0121 07 
 
Die Gemeinden werden von der BUKAST (Buchungs– und Kassenstelle des  
Kirchenkreises Hildburghausen) unter den jeweils gleichen Kontonummer  
betreut. Deshalb ist es notwendig im Verwendungszweck die jeweilige Kirchenge-
meinde anzugeben! 
 
Veröffentlichung des Gemeindebriefes im Internet 
https://www.stadt-heldburg.de/index.php/stadt/buergerservice/kirchgemeinde 

Wichtiges aus dem Pfarramt 

https://www.stadt-heldburg.de/index.php/stadt/buergerservice/kirchgemeinde
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